
Was haben Manager Bernd Reisig, 
Börsenexperte Mick Knauff und der 
schillernde Unternehmer Jens Hil-
bert gemeinsam? Sie alle haben sich 
schon mal einen Anzug bei Stephan 
Görner auf den Leib schneidern 
lassen. Seit acht Jahren bietet der 
43-Jährige seine Dienste in einem 
schicken Atelier im Westend an, er 
besucht aber auf Wunsch auch sei-
ne Kunden. Maßanzüge- und -hem-
den für Herren sowie Hochzeits-
mode, etwa Cuts, machen 90 Prozent 
seines Geschäfts aus, aber auch 
Damen wissen sein Maßangebot zu 
schätzen. Der Herr von Welt findet 
bei Görner zudem Pullover, Ein-
stecktücher, Manschettenknöpfe, 
englische Schuhe von Tricker’s 
(399  Euro), Krawatten sowie indi-
viduell gefertigte Herrenmäntel – 
kurzum alles, was ein gepflegtes 
Erscheinungsbild ausmacht.
 
„Ich habe mich auf qualitativ hoch-
wertige und in Deutschland und 
Italien produzierte Anzüge spezia-

lisiert. Kürzere Transportwege sind 
nachhaltiger und so gibt es weniger 
lange Lieferzeiten als bei der Ferti-
gung in Osteuropa, wie sie bei vie-
len Mitanbietern üblich ist“, sagt 
Görner. Gegen einen Aufschlag von 
100 Euro könne man seinen Maß-
anzug bereits express innerhalb von 
zehn Tagen in Empfang nehmen. 
Ein Standardanzug koste zwischen 
800 und 1500 Euro, teurer seien die 
in Italien handgefertigten Outfits. 
Aus bis zu 5000 Stoffen können 
Kunden bei Görner wählen – von 
Nadelstreifen über Camouflage bis 
glitzerndem Samt ist alles dabei.
 
Was gehört zur perfekten Herren-
garderobe? „Vier bis fünf Anzüge 
in Blau und Anthrazit, die können 
auch gestreift sein, das hängt vom 
Business ab“, sagt Görner. „Dann 
noch einen blauen Blazer, den man 
zur Jeans kombiniert und für den 
Sommer noch einen Baumwollan-
zug.“ Dazu könne man weiße oder 
blaue Maßhemden aus italienischem 
Stoff von Masons mit Perlmutt
knöpfen kombinieren, die zwischen 
100 und 170 Euro kosten.

Und wer sich gern etwas Extrava-
gantes gönnt, dem rät Görner zu 
einem Vecuña-Sakko für 8000 Euro 
aus dem teuersten Stoff der Welt 
oder einem Anzug für 10 000 Euro 
mit Nadelstreifen aus 22 Karat  
Gold. Bei der Investition sollte  
die Hose dann aber wirklich sitzen. 
„Bei vielen Herren ist die Hose zu 
lang. „Das Hosenbein sollte mit 
einem Knick vorne auf den Schuh  
fallen.“ 		  Nicole Brevoord
 
>> Westend: Gärtnerweg 31, Tel. 
95929060, www.massanzug.biz Fo

to
s: 

D
ir

k 
O

st
er

m
ei

er

Für Herren von Welt
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Stephan Görner hat sich 
auf Mode nach Maß 
spezialisiert. Wir fragten 
ihn nach der perfekten 
Herrengarderobe 
und nach den edelsten 
Stoffen.

Schnürschuhe 399 €, Manschettenknöpfe auf Anfrage um 600 €


